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HagesneuigKeiten .
B «de».

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unter dem 29 . Januar
1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Steuer¬
einnehmer Josef Kirchgeßner in Jöhlingen
die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

Karlsruhe , 11 . Febr . Bei Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm
war die Nacht ziemlich unruhig und vielfach
durch Kopfschmerzen gestört . Im übrigen ist
der Zustand unverändert .

Karlsruhe , 11 . Febr . In der heutigen
Sitzung der Budgetkommission der Zweiten
Kammer des Landtags wurden beim Etat der
Unterrichtsverwaltung auch die Bestrebungen
der Zahnärzte auf Einführung des zahn¬
ärztlichen Doktortitels erörtert . Der
Kultusminister Dr . Böhm erklärte , die Zu¬
lassung des zahnärztlichen Doktors würde zu
bedenklichen Folgerungen für andere wissen¬
schaftliche Berufe führen ; außerdem sei sie
überflüssig. Er werde den Bestrebungen
jedenfalls entschiedenen Widerstand
entgegensetzen . Die Bundesstaaten
hätten sich darüber verständigt , zur Erhaltung
des wissenschaftlichen Ansehens des Doktor¬
titels keine weiteren Spezialdoktoren
zuzulassen . Wenn die Zahnärzte ihre In¬
teressen durch die Reichsversicherungsordnung
nicht genügend gewahrt glaubten , so sollten
sie mit ihren Bestrebungen da einsetzen , wo
die Ursache ihrer Beschwerden zu suchen sei .

>t < Karlsruhe , 11 . Febr . Im Jahre
1913 sind aus dem Großherzog Friedrich -
Beteranendankfond an 11Ä Kriegs¬
veteranen und 299 Hinterbliebene solcher , also
«n 1493 Personen Unterstützungen im Ge¬
samtbetrag von 3b 685 Mk . bewilligt worden .
Diese Unterstützungen hingen sowohl an Mit¬
glieder des Militärveremsverbandes , wie auch
an nicht Verbandsmitglieder . Der Stand des

Vermögens am 1 . Januar 1913 betrug rund
199142 Mk . und bezifferte sich am 1 . Januar
1914 nach Abzug der Unterstützungen , Ver¬
waltungskosten n . s . io . auf rund 71498 Mk.

Z Karlsruhe . 1l . Febr . Die General -
direktivn der badischen Staatseisenbahnen hat
verfügt , daß die Bahnbauinfpektionen alle
Monat einVerzeichnis freigewordenerSchranken -
wärterposten ihres Bezirks , die sich zur Be¬
setzung mit Halbinvaliden eignen , vorzulegen
haben . Diese Posten wird die Generaldirektion
jeweils im Nachrichtenblatt ausschreiben und
die sämtlichen Dienststellen sind angewiesen,
in Betracht kommende Halbinvaliden in Kennt¬
nis zu setzen. Diese Fürsorgemaßnahmen für im
Eisenbahndienst Verunglückte wird sicherlich
überall begrüßt werden können.

Durlach , 11 . Febr . Am Sonntag den
15 . Februar , nachmittags 3 Uhr , findet im
Gasthaus zum „ Engel " in Grötzingen auf
Antrag des dortigen Gewerbevereins ein Vor¬
trag des Herrn Gewerbelehrers Hill er in
Durlach über : „ Was niuß der Handwerker
tun und was muß er vermeiden , wenn er
heutzutage vorwärts kommen will ? " statt .
Der Besuch des Vortrags steht jedermann
frei . Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Es
steht zu erwarten , daß die Gewerbetreibenden
und Handwerker der Umgebung durch zahl¬
reiche Beteiligung an dem Vortrag ihr In¬
teresse an der Hebung ihres Standes bekunden;
ebenso sind alle Interessenten aus andern
Berufsständen willkommen .

X . Durlach , 12 . Febr . Auf Anordnung
der hiesigen Gemeindeverwaltung und mit
Zustimmung des Bürgerausschufses wird
wieder ein großer Komplex des ehemaligen
Wiesengeländes „ Malerinnenhäuschen " in sog .
Schrebergärten umgewandelt . Die Nach¬
frage unter der hiesigen Arbeiterschaft nach
solchen Gärtchen ist eine lebhafte , und es ist
zu begrüßen , daß man ihr auf solch vernünftig
soziale Art entgegenkommt .

A Durlach , 11 . Febr . sOrtskranken -
kasse . j Bei dem am 9 . d . Mts . abgelaufenen
Einreichungstermin zur Wahl der Vertretungs¬
mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Durlach wurden sowohl von Arbeitgebern als
-Nehmern nur je eine Vorschlagsliste aufge-
gestellt und eingereicht, sodaß eine Wahl über¬
haupt überflüssig war . Es ist dies ein sehr
erfreuliches Zeichen gerneinsamen Zusammen¬
wirkens und gegenseitigen Vertrauens ; es
wurde aber auch durch die erzielte Einigung
viel Geld erspart , da andernfalls ein ziemlich
kostspieliger Wahlapparat hätte in Szene ge¬
setzt werden muffen . Neben Durlach ist Achern,
soviel wir wissen , der einzige Ort in Baden ,
wo sich die Wahlen in ebenso friedlicher Weise
'abwickelten.

A Mannheim , 11 . Febr . Mit den Ge¬
heimnissen einer Wurstküche wird sich
demnächst die hiesige Strafkammer zu be¬
schäftigen haben . Bei einer Privatbeleidigungs¬
klage des Inhabers der Mannheimer Wurst¬
fabrik Albert Jmhoff wurden von Metzger¬
burschen derart schwerwiegende Aussagen über
die Reinlichkeit in der Wurstküche gemacht , daß
die Staatsanwaltschaft eine Untersuchung wegen
Nahrungsmittelfälschung eingeleitet hat .

-s» Freiburg , 11 . Febr . Hier wurde ein
„ Haussrauenbund " gegründet , der sich
auf einem Ausschuß von Vertreterinnen der
meisten hiesigen Frauenvereine aufbaut . Die
Gründungsversammlung betonte ausdrücklich
die Notwendigkeit des Zusammenschlusses aller
Hausfrauen „ zur Wahrung ihrer berechtigten
Interessen "

, insbesondere der Rechte , welche
ihnen aus dem neuen Versicherungsgesetz er¬
wachsen. Der Verein will sich auch mit den
Ursachen der Lebensmittelteuerung und mit
deren Bekämpfung beschäftigen.

Deutsches Reich.
* Berlin , 11 . Febr . Die Konservativen ,

Freikonservativen , die Nationalliberalen und
das Zentrum haben im Abgeordnetenhaus
einen Antrag eingebracht , in dem der Kampf
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VilklS jillimik M Sles.
Roman von Erich Ebenstetn .

(Fortsetzung .)

„ Geh, tu erst, was ich von Dir verlangt
Hab ! "

Da entfernt er sich schweigend , immer noch
ein triumphierendes Lächeln auf den Lippen .
Wieder ist es ihm gelungen , sie zu überlisten .
Denn er denkt nicht daran , das Werk, das er
mit so viel Mühe eingefädelt hat , nun selbst
wieder zu zerstören ; am wenigsten , wo er
nun weiß , wie sehr Martina den Müller
immer noch liebt .

Tun will er nur eines heute noch : es
möglichst vielen Leuten erzählen , daß die Bach¬
wirtin eingewilligt hat , Zeetschin zu werden .
Damit macht er jede Anklage ihrerseits un¬
möglich . Denn , wer würde ihren Worten
Glauben schenken , wenn sie den des Mordes
bezichtigte , mit dem sie sich versprochen hat ?

sie dann toben , wenn sie den Müller
doch holen kommen ! „Weiberzorn gibt sich ! "

-
E ^ r Zeetsch und ruft im Vorübergeyen

lächelnd in die Wirtsstube hinein :

„ Leni, gleich geht hinauf — und wünscht
Eurer Frau viel Glück und Segen . Ver¬
brochen haben wir uns und nächsten Sonntag
chon wirft uns der Pfarrherr von der Kanzel
jerab allzwei ! "

„Jesus ! " schreit Leni verblüfft auf . „Jst 's
möglich ? Zeetschin wird sie , die Bachwirtin ? "

„Gewiß , auch noch ! Und wenn Du brav
zu ihr haltest , nimm ich Dich als Jungmagd
mit auf den Hof ! "

„ Das lieber nit, " murmelt Leni ihm wohl¬
weislich nur ganz leise nach, „ da tat ich mich
schon zuviel fürchten, daß ich den Hungerwurm
bekäm , der am Zeetfchenhvs Hausen soll ! "

Dann springt sie hinaus , um dem Knecht
die große Neuigkeit zu verkünden .

" » *

Am selben Abend herrscht im Teichwirts¬
haus eine schwüle Stimmung . Früher als
sonst haben sich die Gäste verloren , obwohl
Feiertag ist . Der Teichwirt geht mit sorgen¬
voller Miene herum , die er zuweilen hinter
gewaltsamer Lustigkeit verbergen will . Einer
seiner Gläubiger ist kürzlich gestorben, und
nun haben dessen Erben die auf dem Teich¬
wirtshaus liegende Hypothek gekündigt.

Vergebens hat er in Altenau da und dort
verstohlen auf den Strauch geklopft — nie¬
mand will ihn verstehen . Und es in Fried¬

leiten selbst etwa beim Zeetsch oder Konrad
Beitel zu versuchen , dazu hat er sich bis jetzt
nicht überwinden können. Er weiß , daß dann
seine Lage schon am nächsten Tag in aller
Leute Mund sein würde .

Ja , wenn man nicht mit Baron Rehme
in Feindschaft wäre ! Oben bei Laas besitzt
der Teichwirt noch ein Stück schuldenfreien
Grund , das der Baron , weil es an seinen Be¬
sitz grenzt , vielleicht kaufen würde . Dann
wären die Sorgen wieder einmal beschworen.
Aber es geht eben nicht. Mit dem gibt 's
kein Verhandeln jetzt .

Dazu die Vorladung morgen . Von Stunde
zu Stunde fühlt der Teichwirt deutlicher den
Unterschied zwischen einem bloßen Verdacht
und gelegentlich darüber in Freundeskreisen
gemachten Aeußerungen und der furchtbaren
Verantwortung , die er auf sich lädt durch be¬
stimmte , vor Gericht gemachte Aussagen . Er
war früher einer der wärmsten Anhänger
Heidrichs gewesen — bis die Behauptung
des Zeetsch , der Bürgermeister hätte aus Eigen¬
nutz ein Amtsschreiben unterschlagen , all seine
Sympathien in das Gegenteil verkehrte . Dann
kam Heidrichs Liebe zu Regina , die ihre
Heirat mit dem reichen Beitel gefährdete und
den Teichwirt in einen erbitterten , haßerfüllten
Feind Gabriels verwandelte . In diesem
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gegen die zunehmende Uujitrlichkeit hauptsächlich
m den Großstädten mit jedem gesetzlichen
Mittel gefordert wird , und die Unterdrückung- er Animierkneipen , Bars , Kabaretts , Rummel¬
plätze und ähnlicher Schankstätten und Schau¬
stellungen . insoweit sie der Unsittlichkeit Vor¬
schub leisten, verlangt wird . Außerdem wird
- ie baldige Vorlegung eiites Kinematographen -
gesetzes gewünscht.

Altona , 11 . Febr . Der Arbeiter Klon-
schinsky ermordete seine 3 Kinder im
Alter von 4, 6 und 7 Jahren mit dem Beile
und beging Selbstmord . Die Frau hatte sich
aus Furcht vor Mißhandlungen aus dein
Fenster gestürzt und schwere Verletzungen
erlitten .

* Kassel , 11 . Febr . In dem Eisenstein¬
bergwerk Eiserfeld wurden gestern eine Anzahl
Bergleute durch abstürzendes Gestein ver¬
schüttet. Ein Bergmann wurde getötet ,
mehrere wurden schwer verletzt . Nur mit
Mühe gelang es , die Verunglückten zu retten .

Leipzig , 11 . Febr . Ein Telegramm der
„ L . N . R .

" meldet ans Graz : Die Meldung
von der Erlegung des „ Bauernschrecks" in
Gestalt eines Silberlöwen (Puma ) auf der
Westseite der Koralpe bewahrheitet sich
nicht .

Colmar (Elsaß) , 11 . Febr . Das Bezirks -
präsidinm des Oberelsaß hat die Aufführung
eines Theaterstückes verboten , das in
einem hiesigen Theater aufgeführt werden
sollte und den Titel trägt : „ Der 14 . Juli " .
Verfasser des Stückes , das bisher noch nir¬
gends aufgeführt wurde , ist der Buchhändler
Henry Lallemen d ; das Stück soll an
deutschfeindlichen Tendenzen das
Schlimmste enthalten , was man bisher kennt .

Belate «
Brüssel , 11 . Febr . Das Erscheinen

eines Tigers versetzte gestern einen ganzen
Stadtteil von Brüssel in die allergrößte Auf¬
regung . In dem Vorort Jxelles befindet sich
seit einiger Zeit eine Menagerie Hagenbecks.
Als gestern Angestellte derselben die Raub¬
tiere füttern wollten , entwich ein riesiger
Königstiger aus einem der Käfige , ohne
daß es jemand bemerkt hatte . Das Raubtier
erschien plötzlich auf dem Marktplatz von
Jxelles , wo gerade Markt abgehalten wurde .
Ruhig schritt er bis in die Mitte des Platzes ,
wo er sich nach allen Seiten umsah . Markt¬
frauen und Käufer ergriff beim Anblick des
Tieres die größte Panik . Alles stieb in wilder
Flucht auseinander . Der Tiger , der nicht die
geringsten Angriffsgelüste zeigte , ging maje¬
stätischen Schrittes quer über den Platz , wo
er sich zum größten Schrecken der Verkäuferin
hinter den Ladentisch legte . Er war im Be¬
griff einzuschlafen, als zwei Wärter der Me¬
nagerie auf dem Plane erschienen und ihn in
einen eiligst herbeigeschasften Käfig hinein -
rrieben . Kurz darauf erschien auch ein ganzes

blinden Haß , der ihn wie ein Rausch erfüllte ,
steigerte er sich seit Monaten immer mehr
hinein .

Aber Räusche erzeugen zuletzt immer
Katzenjammer . Und katzenjämmerlich ist dem
Teichwirt heute zumute . Nein — es ist kein
Kleines , einen Menschen an den Galgen liefern
helfen, selbst wenn man ihn haßt ! Wenigstens
nicht für den Teichwirt , der zwar jähzornig
und zuweilen hart , aber nicht böse ist .

Allerlei bedrängte ihn . Einmal die Er¬
innerung an HeidrichS Kind , das ihn immer
so fröhlich und unschuldig anlächelte, wenn er
an der Mühle vorüber muß .

Später , nach Jahren , wird ihn Veverl
nicht mehr anlachen . Da wird ihr Blick traurig
und vorwurfsvoll sagen : Du hast auch dazu
geholfen, daß sie mir den Vater genommen
haben .

Dann ist da der Veitel-Pauli , der neben
seinem Bruder in der Ecke sitzt und trotz
Kvnrads Drängeu dabei bleibt : „ Ich kann'S
uit tun , daß ich den Müller in Verdacht
bring . Sagen werd ich morgen , ich könnt
mich auf nichts mehr besinnen, was damals
im Laaser Wald vorgegangen ist zwischen ihm
und dein Kaltenhmller , Ich weiß, auch nix
mehr .

"

Heer von Polizisten , mit Revolvern und Tot¬
schlägern bewaffnet , jedoch zu spät , denn die
Bestie war bereits hinter Schloß und Riegel .

Schwede ».
* Stockholm , 12 . Febr Heute nach¬

mittag brachten etwa 2500 Studenten der
Universitäten Stockholm , Upsala , Lund
und Gothenburg dem König ihre Huldi¬
gung dar . Die Königin , die Kronprinzessin,
sowie die Herzogin von Westgotland sahen
dem Schauspiel von einem Fenster des Schlvffes
aus zu . Der König erschien mit dem Kron¬
prinzen und mehreren Herzogen im Schloßhof .
Nach der Huldigung der Studenten hielt der
König eine Ansprache, in der er u . a . sagte :
Es ist mein verfassungsmäßiges Recht und
meine Pflicht , in sorgenvollen Tagen offen
und frei meine Meinung darüber zu sagen,was ich für mein Volk als nützlich und not¬
wendig ansehe . Die Wehrmacht unseres Landes
nach außen ist nicht genügend . Deshalb istdie Regelung der Landesverteidigung zu der
Frage geworden , die bis auf weiteres alles
andere zur Seite drängen muß . Ich bin fest
überzeugt , daß mein Volk bereit sein wird
und auch imstande ist , die Opfer zu tragen ,die die Verbesserung der Landesverteidigung
unumgänglich fordert . Ich rechne auf Euch .Studenten , und darauf , das Ihr mit Hilfe
Eurer Kenntnisse und Eures Wissens die Auf¬
klärung über diese Frage über das Land ver¬
breiten werdet . Steht mir bei in den Be¬
strebungen , die mir am Herzen liegen . Spornt
andere an , es ebenso zu tun , dann wird der
Erfolg nicht ausbleibeu . Es gilt unser ge¬
meinsames Vaterland , ein freies , starkes
Schweden ! Es lebe Schweden ! Darauf löste
sich der Zug auf .

Italic » .
* Rom , 12 . Febr . Der Prinz zuWied

ist kurz nach 12 Uhr nachts nach Wien ab-
abgereist . Zur Verabschiedung auf dem Bahn¬
hof hatte sich u . a . der Staatssekretär im
Ministerium des Aeußern eingefunden .

Aosta , 11 . Febr . Der Flieger Parmelin ,der IIVi Uhr von Gens abgefloaen war , ist
nach Ueberfliegen des Montblanc 1 km
von Aosta glücklich gelandet .

Rutzland
* Petersburg , 12 . Febr . Minister¬

präsident Kokowtzow ist zurückgetrcten. Sein
wahrscheinlicher Nachfolger ist der frühere
Ministerpräsident Gorowykim . Das Finanz¬
portefeuille , das Kokowtzow bisher inuehatte ,wird wahrscheinlich Bark erhalten .

Amerika
* Washington , 12 . Febr . Amtliche De¬

peschen melden , daß die Hafenstadt Esme -
radas ( Ecuador ) in Flammen stehe . Wie
verlautet , werden die Rebellen von Regic -
rungs - Kanonenbooten beschossen .

New - Jork , 11 . Febr . Aus verschiedenen
Städten zwischen hier und Montreal wird

gemeldet , daß etwa um iVr Uhr nachmittags
leichte Erdbeben verspürt worden sind .
Schaden ist nicht entstanden .

New - Dork , 11 . Febr . Der Mörder
Kaplan Schmidt wurde zum Tod durch
den elektrischen Stuhl verurteilt .

Ottawa , 11 . Febr . Im Osten Canadas
sind gestern um 1 ^/, Uhr nachmittags schwere
Erdbeben verspürt worden .

* Havanna , 12 . Febr . In Santiago
de Cuba wurde gestern ei« starker Erd¬
stoß verspürt , der unter der Bevölkerung
große Beunruhigung hervorrief . Sachschaden
wurde bisher nicht gemeldet .

Ausführlicher Undrrricht für da8 Bauden Dur-
lachische Landvolk.

( Hüiu-uikt in Dm4« h 170Z und verordnet von dem
Markgrafen Friedrich Magnus . )

Demnach hatte eine Kompanie der Baden -
Durlacher Land - Miliz zu bestehen aus :

1 Haubtmann , 1 Kapitainlieutenant 3 Lieu¬
tenants , 1 Fähnderich , 3 Feld -Waibel , 1 Führer .
1 Fourier , 1 Feld -Scherer , 2 Fournier -Schützen,
2 Zimmerleute , 6 Tambours , 12 CorporalS ,
12 Gefreiten und 384 Gemeine , Summa 430
Köpfe.

Auf dem Marsche hatte sich die Kompanie
in folgender Formation zu bewegen :

1 ) 2 Zimmerleute , 2) 2 Fournier - Schützen,
3 ) 2 Feld - Scherer , 4 ) 1 Haubtmann , 5 ) 2
Lieutenants , 9) 2 Tambours , 7) 1 Feld - Waibel ,
8) 1 Corporal , 9) Zug von 32 Mann , darunter
1 Gefreiter n . s . w.

Vorschriften für das Lager :
In eine Reyhe kommen 9 Zelten , deren

eines soll seyn 5 Schuh hoch , 5 Schuh breit
und 6 Schuh lang , ohne den Sack. Sobald
die Companie das Lager ansichtig wird , läßt
man das Gewehr schultern, die Fahnen fliegen,
Marche schlagen und alle Officiers nehmen das
Gewehr und gehen zu Fuß . Alle Morgen .
Mittag und Abends wird zum Gebett ge¬
schlagen und dasselbe nach belieben stehend
oder knieend verrichtet .

Alle Abend wird auch ein Under - Officier
in das Hauptquartier geschickt umb die etwa
bey den Marquetentern oder Spiel - Plätzen ,
welche bey den bataillonen güntzlichen verbotten
seynd , in das Lager zn treiben , man läßt ihnen
zu das Kegeln und Kugeln zu spielen.

In und um die bataillon sollen keine Weiber ,
Troß noch andere Bagage , bei Straff des
Ausplünders marchieren .

Unter den Vorschriften für den Haupt man
findet sich folgende Stelle :

Das Gewehr läßt er auch fleißig visitieren,
gehet bisweilen selber durch die Gaffen , umb
eines jeden Soldaten thnn zu observieren , das
Schwöhren und insonderheit das Balgen leidet
er durchaus nicht, duldet auch keinen, der mit
Segensprechereien , Waffenbeschwöhreu oder der¬
gleichen umgeht . Item seinen Leuten in solchen

„ Narr, " sagt Konrad ärgerlich , „bist ja
grad dazu gekommen, Hab ich mir sagen lassen,wie er unterm Inspektor seinen Hund gelegen
ist . Mußt doch wissen , was er nachher ge¬
sagt hat ! "

„ Gar nichts weiß ich mehr . Und was ich
sag vor Gericht inorgen , das ist : Im Leben
glaub ich

's nit , daß Heidrich den Kaltenhauser
umgebracht hat ! "

Dabei sieht er den Teichwirt so eigens an ,
als wollte er sagen : „ Du auch nit , gelt ? "

Da ist 's , daß der Teichwirt die Augen
Niederschlagen muß , ob er will oder nicht.

Alle diese Dinge gehen dem Teichwirt jetzt
im Kopf herum . Dabei quält ihn stets die
Furcht , Regina könne vorzeitig merken , was
gegen Heidrich im Werk ist . Aus allen Kräften
hatte er bisher versucht, es vor ihr geheim zu
halten . Und jetzt hat der Teufel doch sein
Spiel haben müssen und ihr alles verraten .

Vor einer halben Stunde war 'S , während
sie eben die letzten Gäste hinausbegleitete ,
daß Konrad Beitel , der mit seinem Bruder
und dem Teichwirt allein in der Stube ge¬
blieben war , da- Gespräch wieder auf die
morgigen Zeugenaussagen und den Verdacht
gegen Heidrich brachte . Pauli nimmt deS
Müllers Partei » Konrad Beitel tritt erbittert
gegen ihn aus . ES war plötzlich etwas selt¬

sam Verbissenes , Gereiztes in des Bursche«
Wesen. Die Gutmütigkeit scheint wie weggeblasen.

Schweigend , mit großen Augen und von
einer instinktiv wachsenden Unruhe erfüllt , steht
der Teichwirt daneben und hört zu, wie sein
künftiger Eidam mit leidenschaftlicher Bered¬
samkeit in Pauli dringt , zu ungunsten Heid-
richs auszusagen . Alle Gründe , die für des
Müllers Schuld sprechen , zählt er auf —
logisch zusammengetragen , wie der Zeetsch sie
seit vier Tagen unvermerkt unter die Leute
brachte . Da fehlt kaum ein Sandkorn an dem
kunstvoll errichteten Bau . . . .

„ Zuletzt mußt es ja doch selber einsehen,"
schließ Konrad , „ daß gar kein anderer der
Mörder sein kann . Das ist ein dreifach Ver¬
logener , der Waldmüller ! Weil er die Regina
nit bekommen hat , wär ihm die Bachwirtin
zuletzt doch angestanden zum Heiraten . Die
hat aber derweilen ein Auge auf den Inspektor
geworfen — so haben die zwei halt einen Haß
auf einander bekommen und drum hat ihn der
Heidrich kurzerhand aus 'm Weg geräumt .
Begreifst das nit , Pauli ? "

„Nein ! Ein solcher ist der Waldmülle «
nit . Und darum . . .

"

(Fortsetzung folgt .)



Fällen zusprechen des überflüssigen WeinS und
der Trunkenheit sich enthalten , damit er alle¬
zeit bey seinem Verstand bleiben und wissen
kan, was er zu thun und zu lassen.

Wann der Haubtmann unterwegs das
Eompliment machen will , so lüsset er die
Spitzen etwas gegen die Erde sinken und ver¬
richtet dasselbe mit dem Hut in der Hand und
etwas gebrochenem Leib. Wann aber die Gene¬
ralität ev Odell vorbey passiert , machet er
dieses Eompliment 3 mahl .

Für den Fähnderich heißt es zum Schlüsse:
Er soll sich des übrigen Volltrinkens , auch des
Luderens hüten . — Des Feld -Waibels Dienst
erfordert , weil er so zu reden des Lieutenants
Handlanger ist , eben dasjenige , was von ihm
requiericrt wird u . s . w . Er trägt auch Sorge
for die Krankem und besucht sie fleißig und so
viel als möglich. Sein Gewehr ist eine Fusil
und wann der Fähnderich die Fahne sechsten
trägt , dessen Springstock ; dem Trunk muß er
auch nicht ergeben sehn .

Der Feld - Scheerer ( Lazarettsgehilfe und
Friseur ) soll seine Kunst wohl verstehen , ver-

bindet die Blessierten , so barbiert er wöchent¬
lich die Gemeinen einmal , die OfficierS butzt
er gegen einem zu gewarten habenden Trink¬
geld umsonst.

Der Korporal muß seine underhabende Ge¬
meine Morgens und Abends besuchen , sechs
von den Marquetentern auch Wein - und Bier¬
häusern abtreiben und zu rechter Zeit in die
Quartier bringen . Sein Gewehr ist eine Helle¬
barde mit dem Stock.

Der Tambour muß allerley Streich wo es
die Roth erfordert verschiedet ! können , auch
billig etliche Sprachen verstehen pp . im Treffen
rühret er zur Seiten der bataillone das Spiel
und hat sich weiter nicht zu wehren .

Zum Schluß folgen die Kommandos für
Infanterie und Dragoner .

General Commando : 1 ) Nicht euer Reyhen
und Glieder , 2) Observiert euer Distanz , 3) Tragt
euer Gewehr wohl , 41 Still , 5) Gebt achtung
aufs Kommando .

1 ) Gewehr hoch , 2 ) Präsentirt euer Ge¬
wehr , 3 ) Halb rechts 4 mahl , 4 ) Rechts um
kehrt euch , 5) Links um kehrt euch, 6) Gewehr

hoch, 7) bringt die linke Hand an das Gewehr ,
8 ) macht euch fertig oder spannt den Hahn .
9) Schlagt an , 10) Gebt Feuer .

1) Gewehr hoch , 2 ) Herstellt den Hanen ,
3 ) Wischt die Pfann aus , 4 ) Pulver auf die
Pfann , b) Schließt die Pfann , 6) Ergreift die
Ladung , 7 ) Oeffnet sie mit den Zähnen ,
8) Pulver in den Laust , 9 ) Kugel aus dem
Mund , 10) Pappier vom Hut . 11) den Lad¬
stock heraus u . s . w .

Dragoner - Exerzitium um abzusitzen:
1) Laßt euer Gewehr sinken . 2 ) Mit der

linken Hand ergreift die Mähnen , 3) Mit dem
rechten Fuß aus dem Steigbügel , 4) Herunder
von der Märr u . f . w.

Das interessante Buch befindet sich in der
städt . Sammlung . F . Eberle .
Vsr vtnvll mlldsn Vvo prvt>i«r« dis » linssiseli «
Aisetioiix « ( 500 xr - kickst A . 3 .90 , 100 xr. - kickst
>1. 0 .90) der dskiwntsn

VLLklkM W88WK
kiedlisiie«, binwixss .IrvwL wackt die«« iiocdl'em « jliscbuox
rs einsw Lnrssrst iwxevekiueii, xross and klein rntaLxliedei»
(ietrLnk.

Verghanfrn.
Kch - Nn-kMW .

Die Gemeinde Berghausen ver¬
steigert am

Freitag de » IS. Februar,
vormittags 9 Uhr anfangend ,

in ihren Gemeindewaldungen fol¬
gende Holzsorten :

10 E .chen 1 u . II Klaffe,
11 „ HI . Klaffe ,
22 .. IV.

6 „ V. „
1 Eschs V

21 Buchen I . u . II Klaffe,
32 Fichten H .—IV Klaffe,
28 Forlen II u III . Klaste,

5 Elsbeer V u VI .
20 Birken V u . VI . .

4 Tanrenabschnitte I . u . II . Kl.
Zusammenkunft vormittags V,9

Uhr beim RaihauS
Berghausen , 10 . Febr . 1914.

Der Gemeinderat :
Wentz

Ringwald , Ratfchr
Wöschbach .

Stammholz - Versteigerung .

MM

Die Gemeinde Wöschbach ver¬
steigert am

Dienstag den 17. Februar 1914.
vorm ' ltags 9 Uhr,

aus dem Gemeindewald :
Bucherstämme : 2 Stück III Kl .
Eichenstämme : 3 Stück II Kl ,

19 Stück III . Kl . , 24 Stück
IV. Kl . 10 Stück V. Klaffe.

1 Birke V . Klasse
! 0 Wagnerstangen
Kaufliebhaber sind hierzu freund -

lichst eingeladen .
Zusammenkunft am Rathaus .
Wöschbach , 11 . Febr , 1914

Der Gemeinderat :
Werngärtner .

— _ Daum , Ratfchr .
Lager sämtlicher Sorte

Dver- ll. Sohlelllkier -
"

^ l«bleder für Sohlen ,und Rahmen bei
Eage » Klemm , Pfinzstr

am neuen Bahnhof

WrennHolz -Werlleigerung .
Die Stadt Darkach laßd mit Borgfrist bis l . Okt l Js . am

Samstag den 14 d . Mts . , vormittags S Uhr .
auS den Schlägen ! V 8 , lO , ll , 19 und 2l des Distrikts Füllbruch

jlvS Ster Prügelholz und 2SVV gemischte Wellen öffentlich
versteigern .

Das Holz lagert an guten Absuhrwegen
Zusammenkunft an der Weingarterstraße bei der Gießbachbrücke.
Vorzeiger : Waldhüter Hofheinz in Blankenloch
Durlach den 11 . Februar 19l4

Der Gerrreinösrcrt ._
Die Ber chtlgung der fälligen

Kanakanschkußkolken
wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durlach den 10 Februar 1914 .
Staötkaffe .

Schöne Mattellkopiime,
für Damen u . Herren für 1 .50
zu verleihen

Herrenstratze 15 , Hinterhs
Schönes Dame« - Masken¬

kostüm (Würfel) ist zu verleihen
oder zu verkaufen
_ SeboldSraßr 7 rechts

Maskenkostüm

Eia Vierte! Acker
auf den Rotäckern , hat zu ver
pachten oder zu verkaufen

Heinrich Selter . Landwirt
in Aue

1 Viertel im Lwchenberg , zu ver¬
pachten oder zu verkaufen . Näh .

Lammstratze 4» ! ! .
(Zigeunerin u Domino ) zu verleihen

Seboldstr 18 . 2 St
Ein eicgames Maskenkostüm

(Seide ) ist zu v rkaufen
_ Seboldstr S patt

L schöne Maskenkostüme
(Stiefmütterchen u Band -ti .i ) sind
billig zu verleiben

Adlerstratze 24 , 2 St

SM
billig zu verleihen

Sdlerllrahe 24 , 3 St

NSKlüIllllkklill»!.
sowie Clom « « . Domi
«o» billig zu verleihen
Auch werden daselbst solche
angefertigt

Hauptftf . 16 ! i ._
Ci» avstölliliger Arbeiter

kann Kost u . Wohnung erhalten bei
Adolf Becker z . gold . Gerste

2 Aröeiter

I Kipitililtkii zksulht,
I d e ihr Geld auf gute ge¬
ll prüfte Hypotheken zu 4V-
I dis 6 Zms anlegen wollen.
II von August Schmitt , Bark
8 kommisswnS - und Hypotheken
ll geschäst , Karlsruhe , Hirsch .
8 strotze 43 Telephon 2117

! MoMrftratze 24 . 4 . Stock, ist
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung

? mti Bad und Wasserklosett wegen
! Wegzugs au ? ! . April zu vermieten
Näheres Werderstratze 12 . l . St

» Karksrußer Allee S. 4 Stock, »
A l großes Zimmer u . Küche, 8
A Auerstraße 1 , 2 . Stock, 3 Zim 8

mer und Küche sofort oder »
j8 später zu vermieten 2
2 il. Wild, llokmsna , Karlsruhe. »

l8 Kaiserttraße 69. Tel . 1752 . 8
! , _ _ «

können Wohnung erhalten
Schwanenttr . 4 1.

Ern hübsch möbl . Zimmer
mit separatem Eingang an einen
soliden Herrn sofort zu vermieten

_ Grstzingerstr. 39 II .
Wegen Wegzugs ist auf t . April

oder später eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung im 2 . Stock ohne vis-L-ris
zu vermieten . Meiherstr . 11 .

Wohnung
AmßerSraKe ü. 2 . St . , 3 Zimmer ,

> Küche , 2 Mansarden u . Zugehör ,
j per sofort zu vermieten
i Näheres Gartenstr . IS , 2 . St .
! Zu verpachten
! ein Garten in der breiten Gasse ,
252 gm Näheres

'
> Hrißnerkr . 1, 3 St links

Stadt . Arbeit«- n. Wohnung«»
Nachweis Durlach.

Bureau : Äalhau » IN . St .. Zimmer 8.
Nugedoteur Taglöhner . Möbel -

ichrrmer . Erdarbeiter , Schlaffer , Kfm«
Mechaniker. Schlaffer . Feinmechaniker , Ma¬
schinenschlosser . Maurer - Lehrling .

Gesucht r Dienstmädchen , Schlaffer-,
Schreiner . Kaufmanns , Handschuhmacher-,
Lithograph n , Bäcker , Blechner - , Mater -,
Gärtner - , Glaserlehrlmg .

Wohnungen augemeldet , 2 Zwei-.
2 Drei - , 3 Vier , t Fünfzimmerwohnung ,
! 8 möblierte Zimmer .

Wohnungen gesucht , I Zwei . S
Drei - und 2 Vierzimmerwohnungen .

Söllinge «.
Ltammholz-Bersteignimg.

Die Gemeinde läßt am
Mittwoch de« 18. d. Mt« .,

vormittags V,9 Uhr
nachstehende Hölzer im Gemcinde --
wald versteigern :

1 ) 4 Buchen 1 Kl . 13 II . und
1 III . Klasse .

2 ) 3 Eichen 1 Kl . von 1,70 bis
4,51 km, 3 II , 14111,26 IV .,
16 V , 1 VI . Klasse ,

3) 2 Forlen 1 , 2 II . Klasse .
1 ) 15 Tarnen I . 12 II , 18 III ..

3 IV, . 52 V, . 11 VI . Klasse ,
6 Abschnitte 1 . . 7 II . . 9 III .
Klasse , l Fichte V . . 1 Elz¬
beer IV , 1 Erle V Klasse .

Zusammenkunft vor dem Rat¬
haus

Söllingen , 11 . Febr . 1914 .
Bürgermeisteramt .

Dnrlach.
Zwangs - Versteigerung.

Freitag de» 13 . Februar
IS 14, rachmittags 2 Uhr. werde
ich im Pfandlokal — Rathaus
hier — gegen Barzahlung im Boll -
streckungswegeöffentlichversteigern :

l Schreibtisch , 1 Ausziehtisch
mit Decke , 1 Pfeiler - und
1 Waschkommode.

Durlach , 12 . Febr . 1914 .
Larer ,

Gerichtsvollzieher

von 4 Zimmern in der Haupt¬
straße auf 1 . Juli od . 1 . Oktober
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 44 befördert die Exp , d . Bl .

Ern anständiger Arbeiter kann
Kost «nd Wohnnng erhalten'

SeSotdstr. 5, H 3 St r.
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Äkorgsn Freitag
Schlachttag' 01s .lörLsSQssL

zum Löwenbräu .

Bestellungen auf Saalkartoffeln
von der bahr . Saatversandi -Zeritrale
Fürth in Bayern . Kaiserkrone ,
Derte von Krfurt , Arührsse «,
Arüße Srtraßretche . Wrofessor
Märker , Dp to äste , Verll .
ASAUUM llonum nimmt entgegen
Josef Rratzmerer , Rarlsruhe , §

_ Rüppurrs straße 20_ !
^er liefert Dung u . Abfuhr

waggonweise an Platz . Zu !
welchem Preis ? Offerten unter !
Nr . 59 an die Exp . ds Bl .

ZjuLLerräsr ^ usZeLlÄg
Wf mit » 0 n e » -- - 8eik« xelmilt . ?ür 1 — Z
OU ?e!^onen 1 .90 Mr. ?ür 1 - 2 liinrler

1,00 AI . ?ür veraltet « Mo 2 .90 M
Wf Oeraelii»« . itar odoe öeiukostörmig .

zilein - ltieäerlaxs in öer .läloi - ltrarerie
»»«> Lugast kvtsr. ——— —

Wf kisek ausvirt » per lisobnabine

M Schöne
HsMn - MktltksWste,

sowie klowvs vkd Minos
sind billig zu verleihen und zu
verkaufen

» « isdvrt , Adlerkratze 13.
2 Me Mskc»diiBm

zu verkaufeil
ZSeiugarterSraKe 18. pari

^>amm Waskenkoüüm
billig zu verleihen od . zu verkaufen

LaiumSraße 17. 2 St .

Httttl !' ssd
Mwkk ' MMkN '

S-We
sind zu verleihen
Gerbrryr 3 . 2 St .

2 fchö«e Ma »ke« K- tt« m-
< Dirnd - l und Holländerin ) sind zu
verleihen Haupts -ir . 1 » .

vrvi »kss,gLrirN .
Für die unS erwiesene herzliche Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter ,
iGroßmvtter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fnkdmkk Kusch . 8kl> . HM
besonders sjir die Lrostreicheu Worte des Herrn Dekan
Meyer , lür die Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie
für die vielen Besuche der ehrw St . Vircevtius - Schwesternund die zahlreichen Kranzspenden sagen wir herzlichen Dank

Durlach den 12 . Februar 1914
I)i§ trauernden KinterMeßenen .

jZ Jeder Arzt wird Ihnen sagen,
daß die beste Qualität von stets rach d ^ m
Deutschen Arzneibuchs in den Apotheken hergestellt wird

-/4 Ltr . 80 ' /r Ltr . l,60 hi Ltr . 3,20
Einhornapotheke . Löwenapotheke .

für Vo » k»rm » » ckv» :

AsmeaMmM
sciiAgrr unö ksedig

jlmmpelilmtiSe
2O °

jo

!Sr SM Asrkt.

K- s «t <»L7 ut

rübnilkilkunllö
L » vil«rul,v . II ;

I

kttr!l. M .-Üsrm;e
empüelllt sieb rur rVusüduuss sLwtlroüer vorlrowwenäsr

Na88sg6ll m Ullä auüer äeM ÜLU88 .
Osvisseubgbts unä »ebou6nä8ts Lebaoäluog . Lest« Rekerenren .

8preell8tll »ävn von 9— I I uuä 3 —5 Ukr.
Votlror , ÜLrtsrvliek IHee U - H .

^ -
^

Zwei Me Z - ZimwerwohMges
mu Aussicht nach dem Turwberg
sofort zu vermieten . Zu erfragen

M - lttettraße 28 M links
Freundliche Mansardenwohnung

im Seitenbau von 3 Zimmern und
Zubehör ist auf 1 . April an an'
ständige Familie zu vermieten

! _ Sophienstr . 10 part .
! Eine schöne 2 ^ -mmerwohnuug
im 2 Stock (Hinterh .) nebst allem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten
Näheres PfiuzÄrasie SN

Eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde aus 1 - April zu ver-
mieten S » «rstk . 13 .

Werderfrratze S nahe beim
Turmberg ist per 1 . April eine
schöne 4 . Zimmer - Wohnung mit
Mankarde , Speicherverschlag . An¬
teil Waschküche und Trockenspeicher
im 2 Stock links zu vermieten .
Näheres in Karlsruhe , Kaiserstraße
! 55 bei Hammer u . Helblinq
d Wohnung von 1 gr . Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher auf
1 . April zu vermieten

SchlsSrSauskr 14. 1 . St

Gnt Wblittks ZMUM
mit Balkon an besseren Herrn so¬
fort zu vermieten

NoLtkestr . 28 , 3 . St . b

WlWl. RAM .
Heute abend pnodv .

Der Dirtgent .
LMfMvvi8ek8r V «stzm

vkMed k . k.
Laut « abtzuck prSrts S 1 dr :

üili1gIislje ?- Vei 'S3mm ! ung .
MellerkusiKadv von OrS — 8 Ullr .

I »sr

ISrO - Sporl - KmioJiikiach .
Morgen Freitag abend findet

nach der Uebung im Lokal zur
„Blume "

MonatsVer -
srrrnrnturrg

stait . Hierzu ladet die Mitglieder
zu zahlreichem Erscheinen freund -
lichst ein

Der Bsrftavd

Itaschen
kaust Wordoko , Karlsrvhe , Kaiser -
straße 109 ._ Postkarte genügt .

Wohnung von 2 Zimmern lamt
Zugehör auf 1 . April zu vermieten

_ Laviw kra ße 43 .

Schönheit
verleiht ein zvrtci reines Gesicht , rosiges,
jueend irisches Aussehen u . weißer, schönes
Teint . Alles dies e zeugt

Steckenpferd - Seife
s die beste Lilienmilch Seife -St 50 Pf . Die Wirkung erhöht

Lada - Cream
welcher rote und rissige Haut weiß nnd
iammctweick macht Tube 50 Pi . bet Aug .
Peter , Paul Vogel , in G ötzingen :
HanS Joseph . _

Kroüs 8aäi8eL6 I

! ZWin»5-Mrsrse
lirhl ' lNtrrlr

! r>
'
sllung gsrsntssrt 7 . ÜSisir

2327 Kslügsvluns odlls Ldrag27000 Ml.
1 SLUptgvviuu bar

L0 000 LL
32S Vkviuns bar

L0 000 M
2000 Vsvluus dar

7000 W
^It88L ^ H /

«wpüeiiit hotterio - llntenri -chmer
k« F .

Llrskdutg >. k ., l -LvFestr 107
_ s fsiisls llslll s . kll», llanpt tr 47
'

Stad ! DrrrLach.
SLandesö rrchs -Huszüg, "

Grbore « r
4 . Febr . : Maria Maigarete . A . Jakob

Gauer , Fabrikarbeiter.
6 . . Eva Berta , V. Max Wilh . Muß -

gnug. Fabrikai beiter .
7 . » Hildegard Lina, V . Gustav Adolf

Gaßner. Amtsdiener.
Gheschttrtzuug

8 . Febr . : Emil Maitin Georg Frey von
Ulm, Schriftsetzer , und Maria
Juiiana Ba bara Waliher
von Karlsruhe.

7 . Wilhelm Hoch, Bahnarbeltcr. und
Berta Schöner, beide von
Königsbach.
Gestorbe « r

6 . „ Friedrich Job . Barihlott , Land¬
wirt Ehemann, 75 Jahre alt.

6 . . Heinrich Karl, V. Jakob Hein¬
rich Karl Goldichmior, Wag¬
ner , 10 Monate alt.

6 . . Robert Fritz. V Robert Bolcy ,
Schreiner. 16 Tage alt.

7. . Anna Ma - ia geh . Maier , Witwe
des Jakob Weinmann, Weber¬
meister, 82 - « Jahre alt .



Heute eingetroffen :
- et,endfrische Ware ! - Billige

Preise !

HMM AzelschtWf-r
kabeljm. Merkass. Mmges

SöleS . Steis-stle, Sakm
WisjasSer . Schleyes.
srischgcwasierte weitze

SloMche.
SIMmger VratM

auch Teilstücke
javge bäte« , sranj . Psakalbe«

junge Hahueu «. Paukers
Tarbk« . Pute« . Su-peuIMutt.
— ^ M Schlegel , St . von

) Bitge . Pid . SOPsg .
Eine grotze Partie

Rehragont , W . 6« M
Schwere junge

Wüktkktkl ! Stück Mk. 2 -
Ganz milden gekochten

?ragsr LodmLsu
das Pid . KV Pfg .

rohen

Weitster SodwLvL
das V« Pid KL Psg .

Pariser Lachsschiakea
das V« Pfs , KL Pfg .

Feine

in jeder Preislage
empfiehlt

« Lic» svLrr«^ ii>

Hoflieferant .

Hafeläpfet!
Morgen Fi kitag f >üh kommen

auf dem Marktplatz h :er schone
Ta 'eläp ' el zum Berkuus :
Wrinling >0 L 1,60 . /L
ErvbcerAepfel 10 „ 1,80 „
graue Reinette » 10 „ 1,80 „
Herreu - Aepfel 10 „ 2,00 „
Ghampagner - Reiuett 2 50 „

-» A
Keiiisle AWer

Muklierndukter
per Pfund 1 45

Leinst« Pfälzer

Hutsvuller
Pfund 1,35 ^

(Garantiert reine

Rollmilch
von eigenen Tieren

BnschieS . Wesoltni
— 1 . Qualität —

empfiehlt
La .rL Lollor

^ Fel . 182. Mittelkr . 1V . ^

4 Ster Holz im
Bergwald und Oberwald
zu verkaufen

Lammstr LS . 3 . St .

Wenn Sie bei Kauf eines Hutes
Wert auf eine reichhaltige Auswahl,
gediegene Fabrikate, moderne Formen,
sowie fachmännische Bedienung legen , so
bevorzugen Sie bitte dar einzige

HeM - Hut- u. Mützen > 8esW
am hiesige » Platze von

W . fttMM
Arnalienftratze 20.

Eigene Fabrikation mit Dampfbetrieb,
daher billige Preise .

Waschen . Ulbrs ll. MsStlsismes
von lltzrkM - kk. vLMll - Mkll .

^ Neu erngerichtet : Lhene Wäscherei , Bleicherei und
Modernisier - Anstalt von - psnsni » - » S1« n « Io .

den Sie mit
meinem

Mett -WachS
nachen , besrie-
ngt Sie so, daß

Sie ständig
treuer Kunde bleiben werden .

Unübertroffene Qualität I Dose 50 , 90 u. 1 .75,
Qualität II . -tO , 70 n . 1 .30

' Adler 'Zrsllerit Lügust keter , Hau-istrake Iß.
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen vor
Kleidern und Kostümen aller Act
bei mäßigen Preisen.

Frau
_ Ahornttraßs 2 III_

Gesucht aus l März ein fleißiges

Mädchen
für die Küche .W Monatlich 30
Gasthaus z. Krone , Durlach

auf den Namen Nelli hörend ,
eutlaufe « Abzngeben

i cho « im „Schwanen" .
Dafilbst sind 8ÜÜ Bohne »-

stecke« zu v 'rkausen. _
Lite «nd jung «

KI » « V n
sind zu verkaufen

Arrrurttßausffr . 4. 1 St .
Ein schwerer Eiu -

spänner - Wagen ist
billig zu verkaufen

Grunwetterrbaeh ,
_ Hauptstraße I I .

Ein gnteryaltener Küchen -
schrank zu verkaufen

H öhingerilr. 19 4 . St

Mntterspritzcn von 2 50 an
Jerigatenv « . <8nm «nin »arrn « te .

sowie alle übrigen SanitätSwaren
zu billigsten Preisen .

Adler - Drogerie Nngnst Peter ,
s epara tabteüung im 2 Stock m . Hauset" Für Damen : Damenbedienung

Hautjucken
nach 8 Tagen vollständig verschwunden.
Herr Post . W Trier , schreibt :

„Bestätige Ihnen ge , ne, dag ich mit
Ihrer Herba - Seife sehr zufrieden war .
Das Hautjucken war nach 8 Tagen voll¬
ständig verschwunden."

Herba Seif « zu haben in allen Apo¬
theken . Drogen . Pai füm » Stück 50 Pf ,
SV »/° stärk. Präp . Mk 1 .—

Wir suchen für Durlach und
Umgebung einen Herrn als

Vertreter
gegen höchste Bezüge, kann cvtl . als
Nebenbeschäftig geführt werden .
Allgemeine Kranken - u Slerve -
Wers . - Anllalt Zwick »« i . Sa .
^ EEMWMWWWWWMMWMMWNW,

Junger Mann vom Lai de sucht
Stelle als Haus bursche bei
freier Station Off u Nr . 63 an
die Expedition d Bl .

Gesucht
tüchtiges Zimmermädchen , das
perfekt nähen und bügeln kann,
auf 1 . März bei hohem Lohn nach
Marmh im Zu erfragen

Sebold kratze 12 part . links .

VileLlLgeL Mäcken ,
welches gut kochen kann, für sofort
oder evtl . 1 . März nach Pforzheim
gesucht . Lohn 28—30 Mk . Vorzu-
stellen « ötzingerstr 71 II .

Mhlllmgs - Gesuch.
Brautpaar sucht per 1 . Juli

hübsche 3 Zimmer - Wohnung in
gutem Haufe . Offerten mit Preis
avgabe unter Nr 60 an die Ex¬
pedition dieies Blattes_ _

«köbtterte « Zimmer m freier
Lage und in gutem Hause der
oberen Stadtteils von ruhigem
Kaufmann gesucht . Angebote bis
^ 2l — m Frühstück u . Nr 64
an die Exped d M _

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten

Ochwarreustr . 3 M.

lllskiträunö

— mit Tür und Tor —
Arahlg « cbt. Siebe. Zrahl-eflechke

— verzu -kt —
50 Meter schon von 5,25 an
Abgabe auch des kleinsten Quan¬

tums zu Fabrikpreisen
i.uä « ig kelegseFselseuiis

A , A » lM AK

Kinderwagen,
gut erhalten, billig zu verkaufen .
Wo , sagt die Expedition d . Bl.

I< kki N«b8
die wirksamste medizinische Seife gegen
alle Ari Hautunreinigkeiten ri. Haut -
auSschläge , wie Miteffer , Finnen ,
Blütchen , rote Flecke usv ist die echt«

Steckeupferd -
Teerrchwefel - Seife

v. Bergmann L Co . , Radebeut
» St . 5V Pf . zu haben b . i Aug . Peter ,
Paul Vogel ._

Schön mööl. Jimmer
zu vermieten

Lammstr . 23 3 St

1V Jahre jünger , ju nugod
anmrtig erscheint jeder nach

SMlSklil!
von Jean Raböut, Paris , welche
greise oder rote Haare sofort
unvergänglich echt, bwnd , braun
oder schwarz färbt . Garantiert
unschädlich , s Karton UM. 2,50

lan-

ilisl

Berubard . 'e Lockenwaffer
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken - und Welleukräui'e n 6I »s
« k . 0,60 u . 1 .
Zeser Wlssenve wird Ihnen

MV -kllllsWU ^
überraschender Wirkung rst, das
selbe kräftigt die Kopshaulporen
derartig, daß sich keine Schuppen
und Schirm wieder bilden und
fördert das Wachstum der Haare
ungemein.
Kräftiger ,
Der S

schöner Barr !
« tolz eines jeden Mannes

wird erreicht durch Bernhardt ' s

Lngl . kartAuebs
» Olag Lk . 2.— .
Schwache Auge » werden nach

^ LWMWIN-
sehr geftärklSkVIIllllSillSDerselbe isr

zugl haarstärkendes Kopf- und
aniiseptisches Mundwasser. An
we sung gratis Glas Mk 1 .50.
2.50 . Rp. Destillat von Enzian
wurzem und - bluten
DaMkN- Bart . Binnen 6 Mi

nuten entf rnt Bernhardt 's

jeden lästigen Haarw chs des
G.sichks und der Arms ge^ah .
u lchmerzlo» a 6Irt8 AK . 1 50
Rosig weitze , samtweiche Haut

LLZAti, . «. » -.
mkklsl d ' e beste Empfehlungs

kari e Beseitigt Leber flecke ,
Mitesser . Gesichtsröte und
Sommersnriss » 6tl »8zik. 1,50.
-ß-LUk3- l»ilil,ci?lc
ttauptLti -.IO ^ Iel6flkion7

LirmfiLillltzr W Nerimg am i3 Zebr.
Meist trüb , Niederschläge, ziemlich mild .



siküi -

SamStag de» 14 . Februar , abends
l/ » 9 Uhr beginnend , findet unser

VI»8Ks»Ku.I1
Imkerei » Isrlscli e. V.

im Saale des „ Roten Löwen " statt .
Masken haben nur gegen Karten , die

beim 2 Vorstand Herrn Bacher , Mittelstraße 8, erhältlich sind. Zutritt .
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet sangesfreundlichst ein

Der Ksrstavd .
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und am Saaleingang

zu haben ._

Hurneröund Durlache. D.
Zu dem am 8 » m » t » g elsin

I <4 . li » . AI *» . in den Sälen des Gast¬
hauses zur Hi -a » « stattfindevden

MssIreuksU
mit Prämiierung der schönsten und ori -

_ ^ginkllsten Gruppen ( mi '. bestens 8 Per¬
sonen, , Paare und Einzelmarken laden wir unsere Mitglieder hiermit
nochmals turnfreundlichst ein .

Marken haben nur gegen Vorzeigen von Karten Zutritt ; die¬
selben sind beim Kassier Herrn Aug Schindel , Hauptstraße 88,
erhältl ' ch .

Wrr bitten um zahlreiche Beteiligung , möglichst kostümiert .
Emführungsrecht ist nicht gestattet .

Dsr

UsLkklldsII
Samstag, 14. kedrusr 1914,

H obenäs V>8 Ddr bexlnnenä ,
iu äea kävwen Ser „VIuws -.

IVir dsskren u»8, uussr « vent «n LitKliecker mit cksr Litt »
um reekt rrrklrviek « ReteiliK-un ^ blvrru «inrulaäen .

UimLvulrarten vvräev »m Dienotsx rrnä Donnerstag vLbrenL
äv» l 'urnstuncken rrnsxeAeden .

kinfSbrnnAsreebt ! st niebt ßvstnttet .
Dsr Vorst » » L .

MeAMMlSMWWll « .
Am Sonntag den IS . Februar , nach¬

mittags V,4 Nhr, findet in der Blume unsere

2 . große Damen und
Iremdenßhnng

mit vollständig neuem Programm statt .
Musik . AruerrvrhrLspellr Durlach , unter

Leitung des Herrn Schumann .
Bekannte hiesige und auswärtige Bütterredner und - Rednerinren

haben ihre Mitwirkung zugesagt.
Die Liederbücher von der t . Sitz mg werd n wieder benützt und

können solch» mitgebracht werden.
Von abends 8 Uhr ob : Tanz .
Zahlreichem Besuch sieht entgegen

Eintritt für Richtmitglieder 5« Pfg ._

FuDMs.Omiiatiia1902 Dmlach
Wsr WsMM

MasLkvvroü »
SmStag trs U. FeblM . ÄeM v. k» Uhr.

im Hulk « :
- - - -- -- - Grosser - - ---- -

Mslisv .
'bLll. ^

Hiezu laden wir unsere Mitglieder mit Familienangehörigen
sreundtichst ein. Emführungsrecht gestaltet .

Markenkarten für Mitglieder bei unserem Kassier Herrn Wilh .
Schwarz . Mühlstr 8 . für Nichtmitglieder bei Herrn Friseur Stahl¬
berger , Hauptstraße 51 , L Person 50 Pfg . , zu haben .

Dcr Worstand .
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und am SaaleiracuU

erhältlich .

Gasthaus zum Achsen.
Samstag den 14. Februar und Sonntag de « ) S . Februar :

Großrr Lovkk »vrriRM » >o1
Sonntag von 4 Uhr ab UonLunI einer Abteilung
brs Trompeterkorps des TrainbataillouS

Wschukuli ss 88ptuvr -Sbs,rkI »i«r
Mgemkine Reöesreiheit für ilas litl. Patlikm.

"DS
LkLekdallige SpeisvLarlv .

VoÄmürst « mit Uraut
Meöienung in HrigincrklvacHt .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Wirt

findet am Sonntag de » IS . Februar
1814 , abends 7 Uhr beginnend , in der

Festhalte statt
Wir bcehren unS , unsere werte« Mitglieder mit Angehörigen

mit der Bitte um zahlreiche Beteil gung hierzu sportfrenndl einzuladen
Z>er Wokstand.

kill . Maskenkarten für Mitglieder uns Nichtmitglieder , sowie
für Damen können bei unserem Kassier Hermann Gallivn . Lamm -

strahe 5 , von abends 6 Uhr ab in Empfang genom men werden
Letztere werden in jeder Anzahl frei abgegeben .

MI Wrm »t Istrklmrg.

UzMeilrMheOierlert
mit musMaUsrit » » »* unsl kumrrnist . Ur »*» »» k » I * »i » v

unä ksstliek üekonertew kokal .
8 » » e»enIt » p « N« I« <brI >kIu » l - V » aoI »t .

W
-M .

MAL
im

^ iLcbaVvS-cdÄ

> 1
i^ vsL .

_ _ _ ^ . — _
ünSlIl6nVrvä«rL« iru Kaden .
IMsiu .Ischr.üsmLLjeberMesIocbk «««,

Um reckt Läklreieken Luspmek bittet
II « » 8 ZL« » «

» WM . ZMWIWM

Htupl Nr. 9 de» Ämlttchru LrrkSndigWgSblattr» für den Bezirk Durloch.

« nb -Verteiler , Wlesenhobel , Wiisenmoos - Uettonogge » , West -
phalia - Dungsrstreumaschinen , Streukörb «, Shsmasphosphat «
mehl , Ikainit , Superphosphat , hochprozentig , empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen - ^

« . Lnsstlkche rs .
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